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ikNina Packwitz 

aus Hemer ist ausgebil-
dete Tierheilpraktikerin 
mit den Schwerpunkten
Homöopathie, Bach-
Blüten, Akupunktur und
Schüßler-Salze.

www.nina-packwitz.de

Anette Klausing
aus dem nordhessischen
Söhrewald bei Kassel ist aus-
gebildete Physiotherapeutin
für Katzen, Hunde und Pferde
und Begründerin der Syste-
mischen Tier-Therapie.
www.physio-doc.de

Carmen Schell
aus Dieburg bei Darmstadt
berät als Katzenverhaltens-
beraterin bei allen Fragen
zu Samtpfoten und schult
zudem Halterinnen, Halter
und Fachpersonal in 
Seminaren und Vorträgen
www.cattalk.de
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Unsere Experten:

Aufgrund der zunehmenden Ver-
breitung und den damit verbun-
denen Gesundheitsgefahren ist
in den letzten Jahren
immer wieder über
das Jakobskreuz-
kraut (Senecio ja-
cobaea) berichtet
worden. Mit der
Konsequenz, dass
viele Tierbesitzer
verunsichert sind. Die
Tierheilpraktikerin Nina Packwitz
aus Hemer gibt Tipps für den
richtigen Umgang mit dem unge-
betenen Eroberer.

Serie: Expertenwissen 
Egal, ob Katze oder Hund – den geliebten Vierbeiner im Alltag fit und gesund zu halten,
ist manchmal keine einfache Angelegenheit. Unser Expertenteam klärt die medizinischen und
tierpsychologischen Zusammenhänge, und zeigt, worauf Sie im Alltag achten sollten.

Pflanze gehen bei der Trocknung zwar
verloren, aber die enthaltenen Gift-
stoffe (Pyrrolizidin-Alkaloide) sind im
Heu weiterhin wirksam. Die Tiere kön-
nen dann das getrocknete Jakobs-

Sämtliche Bestandteile der gelb blü-
henden Pflanze sind gesundheitsge-
fährdend, sowohl im frischen als auch
im getrockneten Zustand. Eine direkte
Gefahr besteht für alle Weidetiere, vor-
wiegend für Pferde und Rinder, wenn
diese das Jakobskreuzkraut bei zu ge-
ringem Futterangebot auf der Weide
fressen. Fatal: Die Bitterstoffe der

kreuzkraut nicht mehr von anderen,
harmlosen Futterbestandteilen unter-
scheiden, so dass dieses im schlimms-
ten Fall regelmäßig mit dem Futter
aufgenommen wird. Das Gleiche gilt
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Das giftige Jakobs-
kreuzkraut gehört
zwar zu den ein-
heimischen Pflan-
zen, war aber für
Weidetiere bis vor
wenigen Jahren
aufgrund seiner
geringen Ausbrei-
tung noch keine
Gefahr. Doch sorg-
loser Umgang und

ineffizientes Weidemanagement führten in
manchen Gegenden zur fast explosionsartigen
Ausbreitung dieser anspruchslosen Pflanze.

Mühsam, aber 
effizient: Nur das

gründliche Aus-
stechen der 

Wurzeln und sachgerechte Entsorgung 
verhindern, dass sich das Jakobskreuzkraut 

ungehindert ausbreiten kann.
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Giftiger Problemfall
[Jakobskreuzkraut]
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Giftiger Problemfall
[Jakobskreuzkraut]

Zur leichteren Bestimmung des Jakobskreuzkrauts finden Sie zahlreiche Fotos im In-
ternet. Teilen Sie diese Informationen mit anderen Tierbesitzern und Gartenfreunden
zum bewussten Umgang mit dieser hartnäckig sich ausbreitenden Giftpflanze:

Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen
https://www.landwirtschaftskammer.de

BfR Bundesamt für Risikobewertung · www.bfr.bund.de

Arbeitskreis Kreuzkraut e. V.  · www.ak-kreuzkraut.de .

Mein T ipp …

auch für Kleintiere wie Kaninchen und Meer-
schweinchen. Je nach aufgenommener Dosis kön-
nen die Leberzellen langfristig geschädigt werden
und chronische Langzeitvergiftungen entstehen,
die sogar zum Tod führen können. Die Symptome
einer Vergiftung mit Pyrrolizidin-Alkaloiden sind
häufig sehr unspezifisch, zeigen sich beim Pferd
zum Beispiel als Abmagerung, vermehrte Koliken
oder kolikartige Anfälle. Schlechte Leberwerte im
Blutbild der Tiere oder unnormales Verhalten kön-
nen ebenfalls Hinweise auf eine Vergiftung mit 
Jakobskreuzkraut sein. Die dadurch entstandenen
Schäden an den Organen oder am Nervensystem
sind in den meisten Fällen nicht mehr heilbar.

Nachhaltig bekämpfen
Die Samen der verblühten Pflanze verteilen sich
durch Windflug, und sind bis zu 20 Jahre lang keim-
fähig. Regelmäßiges Abmähen allein nützt gar
nichts – im Gegenteil: Es stärkt die Pflanze nur und
fördert ihr Wachstum. Die Pfahlwurzeln dringen
dann teilweise bis zu 30 cm tief in den Boden. Daher
sollte das Jakobskreuzkraut konsequent und noch
vor der Blüte vollständig mit der Wurzel ausgesto-
chen werden, um eine weitere flächendeckende
Ausbreitung zu verhindern. Beim Entfernen der
Pflanze sollten unbedingt Handschuhe getragen
werden, um einen direkten Hautkontakt zu vermei-
den, da nicht auszuschließen ist, dass die Giftstoffe
über die Haut aufgenommen werden.

Bestände aus dem eigenen Garten sollten nur über
den Restmüll und nicht über den Hauskompost
entsorgt werden, da die Samen und verbleibende
Wurzeln wieder austreiben können! Grasschnitte
landwirtschaftlich genutzter Flächen mit Jakobs-
kreuzkraut müssen komplett entfernt und fachge-
recht entsorgt werden, damit die Bestandteile nicht
in das Futter gelangen oder von den Tieren direkt
aufgenommen werden.
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Mobile Tierheilpraktikerin


